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Zusammenfassung: In diesem Beitrag werden drei bislang 
un beschriebene Lycaeniden­Taxa neu aufgestellt: Deudorix 
hyp argyria annawarneckae ssp. n. und Niphanda tessellata 
susewarneckae ssp. n., beide von der Insel Palawan, sowie 
Hypolycaena shirozui tenellus ssp.  n. von Süd­Mindanao. 
Ab bildungen der Falter (bei Männchen auch die Dar stel­
lung der Genitalien) begleiten die Beschreibung. Für drei 
Taxa kann nun erstmals auch das bislang unbekannte 
Weib chen vorgestellt werden, wovon bei der Publikation 
von Deudorix apayao Schroeder & Treadaway 1983 ein 
sehr ähnliches, aber falsches Weibchen zugeordnet worden 
war. Die Weibchen von Rachana jalindra mindorensis und 
Pratapa icetoides marikit hingegen waren zum Zeitpunkt 
der Aufstellung dieser Unterarten noch nicht bekannt. Die 
Ho lotypen und alle Paratypen der neuen Taxa sind in der 
Samm lung C. G. Treadaway und werden später in das Sen­
cken berg­Museum, Frankfurt am Main, gelangen.

Comments on Philippine Lycaenidae, 17 (Lepidoptera)

Abstract: In this paper three new lycaenid taxa are de scrib ed 
and figured (together with genitalia drawings as far as male 
specimens are at hand): Deudorix hypargyria anna war­
neckae ssp. n. and Niphanda tessellata susewarneckae ssp. n. 
from Palawan. The third new subspecies, Hypo ly cae na 
shirozui tenellus ssp.  n., originates from S. Mindanao. For 
the three further taxa, apart from the above new sub spe­
cies, we additionally can now publish the hitherto un known 
females: Rachana jalindra mindorensis, Pratapa ice toi des 
marikit and Deudorix apayao. The third taxon (D. apa yao) 
had been published with what seemed to be the con specific 
female. Later it was nevertheless determined as be ing the 
incorrect one. It is here substituted with the right fe male 
specimen. Holotypes and paratypes are in coll. C. G. Tread­
away which has already been assigned to the Sen cken berg­
Museum, Frankfurt am Main.

Einleitung

Palawan zählt nach seiner tektonischen Vergangenheit 
zu den bemerkenswerteren Eilanden des phil ip pi ni schen 
Inselreiches. Neben dem Sulu­Archipel ist es ein wei­
terer Trittstein nach Norden, der über Mindoro Lu zon 
erreicht, während sein „Ausgangspunkt“ im Süden die 
auch in zoologischer Hinsicht reiche Tropeninsel Bor­
neo darstellt. Aufsammlungen aus Palawan sind in al ler 
Regel etwas Besonderes, verweisen sie doch oft auf en ge 
verwandtschaftliche Beziehungen zwischen den bei den 
Faunen. Der gelegentliche Eingang solchen Ma te rials 
und dessen Bearbeitung führt zur stetigen Er wei te rung 
unseres Kenntnisstandes. In diesem vor lie gen den Bei­
trag sollen neben anderen auch weitere neue Pa la wan­
Taxa vorgestellt werden.

Die vorliegende Publikation umfaßt die Beschreibung 
zwei er neuer Lycaeniden­Subspecies (Deudorix hypar gy­
ria annawarneckae ssp. n., Niphanda tessellata su se war ne­

ckae ssp. n.) sowie die Kennzeichnung und Abbildung der 
bislang unbekannten ♀♀ von Deudorix apayao Schroeder 
& Treadaway 1983 und von Pratapa ice toi des marikit 
Schroeder & Treadaway 1986. Alle ge nann ten Taxa sind 
palawanischen Ursprungs.

Von Südmindanao (Mt. Parker) liegt uns außerdem ein 
Hy polycaena­♀ vor, das wir nach der Zeichnungsanlage 
H. shirozui H. Hayashi 1981 zuordnen und als eine 
neue Unterart auffassen (Hypolycaena shirozui tenellus 
ssp. n.). Ebenfalls nicht palawanisch ist die in 1985 von 
Schroe der & Treadaway beschriebene Rachana ja lin dra 
mindorensis, die seinerzeit ohne ♀ geblieben war. Nun 
liegt uns ein solches vor von der Mindoro be nach bar ten 
Insel Lubang, so daß dieses Taxon endlich „kom plet tiert“ 
wäre.

Material, auf dem diese Arbeit basiert, ist einschließlich 
aller Typen der neu aufgestellten Taxa Teil der Samm­
lung C. G. Treadaway. Sie gelangt später an das Sen cken­
berg­Museum, Frankfurt am Main.

Deudorix hypargyria annawarneckae ssp. n.
Holotypus ♂: Philippinen, S. Palawan, Mt. Sindurapi, 800 m, 
9. iv. 2012 (Abb. 1–2).
Paratypen (insgesamt 8 ♂♂, 3 ♀♀): 8 ♂♂, Palawan, Mt. Gan­
tung, 16.–17. xii. 2012, 19. + 22.–25.  ii. 2013; 1 ♀, Pa la wan, 
Brookes Point, Linao, 14. iii. 1981; 1 ♀, C. Palawan, Sa la kit, 
400 m, 5. i. 1997; 1 ♀, Palawan.
Etymologie: Benannt nach Anna Warnecke, der älteren 
Nich te von Waltraud und Colin Treadaway.

Differentialdiagnose

Vorderflügellänge (Vfll.) ♂ (n = 9): 18–22 mm; ♀ (n = 3): 
22–23 mm.

Die orangefarbenen Zeichnungselemente der Flü gel­
ober seiten des ♂ zeichnen sich bei der palawanischen 
Po pu lation durch einen kräftigen Rotton aus. Das Ele­
ment im Vorderflügeldiskus ist liegend­tropfenförmig, 
oh ne deutliche Berührung des Flügelinnenrandes. Zur 
Flü gelbasis hin, die knapp erreicht wird, verjüngt sich 
der „Tropfen“, während er zum Außenrand hin, etwa in 
der Flügelmitte, gleichmäßig abgerundet ist. Bei au ßer­
phil ip pinischen Exemplaren ist diese Rundung un gleich­
mäßig gestaltet. Unterseits sind die Flügel silbrig ge tönt, 
mit einem breiteren bräunlichen Rand des Cos tal­ und 
des Außenrandes im Vorderflügel und einer post­
medianen, flach geschwungenen schwarzen Punkt­
rei he (fünf Punkte) im Hinterflügel, die sehr nahe zum 
Au ßenrand verläuft (Abb. 2). Im Tornalbereich zwei 
gro ße schwarze Punkte im Anallobus und in Zelle CuA1 
so wie eine flachbogige Linie etwa am Beginn der post­
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Abb. 1–4: Deudorix hypargyria annawarneckae ssp. n., S-Palawan, Mt. Sindurapi, 9. iv. 2012. — Abb. 1: Holotypus (HT) ♂, Oberseite (OS), Vfll. 18 mm. 
Abb. 2: Unterseite (US). Abb. 3: Paratypus (PT) ♀, OS, Vfll. 21 mm. Abb. 4: US. — Abb. 5–8: Deudorix apayao, C-Palawan, Mt. Gantung. Abb. 5: ♂, 
OS, S-Palawan, 2. v. 2012, Vfll. 19 mm. Abb. 6: US. Abb. 7: ♀, OS, C-Palawan, 19. vii. 1998, Vfll. 20 mm. Abb. 8: US. — Abb. 9–12: Ni phan da tessellata 
susewarneckae ssp. n., Palawan, Mt. Olangoan, v., vi. 2012. Abb. 9: HT ♂, OS, Vfll. 11 mm. Abb. 10: US. Abb. 11: PT ♀, OS, Vfll. 11 mm. Abb. 12: US. 
— Abb. 13–14: Hypolycaena shirozui tenellus ssp. n., S-Mindanao, Mt. Parker, viii. 2011. Abb. 13: HT ♀, OS, Vfll. 13 mm. Abb. 14: US. — Abb. 15–18: 
Rachana jalindra mindorensis. Abb. 15: HT ♂, OS, Mindoro, vi. 1977, Vfll. 16 mm. Abb. 16: US. Abb. 17: ♀, OS, Lubang, 1. ii. 2009, Vfll. 17 mm. Abb. 
18: US. — Abb. 19–22: Pratapa icetoides marikit, Palawan. Abb. 19: ♂, OS, C-Palawan, Irawan, 8. xi. 2003, Vfll. 15 mm. Abb. 20: US. Abb. 21: ♀, OS, 
N-Palawan, 6. vi. 2011, Vfll. 14 mm. Abb. 22: US. — Aufnahmen: C. G. Treadaway; nicht im gleichen Maß stab.
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me dia nen Punktreihe. Bei hypargyria­Exemplaren von 
au ßerhalb Palawans sind die dunklen Zeich nungs ele­
men te der Hinterflügelunterseite, besonders im post me­
dia nen Bereich, wesentlich blasser angelegt.

Die ♀♀ von annawarneckae erinnern stark an die von Deu­
dorix apayao (siehe dort), was auch seitens der Ver fas ser 
zu einer (leider publizierten) Verwechslung ge führt hat. 
Beide Flügelpaare oberseits einheitlich dun kel braun, mit 
breit blaßblauem Tornalbereich des Hin ter flügels. Die 
dunklen Adern stehen hierzu in auf fal len dem Kontrast. 
Unterseits entsprechen die dunklen Zeich nungselemente 
des Hinterflügels denen im männ li chen Geschlecht, 
wobei als wichtiges diagnostisches Merk mal (gegenüber 
apayao) der geringe Abstand der Post medianlinie zum 
Außenrand hervorgehoben sein soll.

♂­Genitalien (Abb. 23): Uncus breit und flach angelegt; 
Bra chia nach lateral außen abgewinkelt und zum Ende 
hin sehr dünn und spitz auslaufend. Valven basal ver bun­
den, schlank und weitgehend parallelseitig, das api ka le 
Drittel abgesetzt sehr schmal ausgezogen und zwei spit­
zig endend. Juxta nicht ausgebildet. Phallus von plum per 
Gestalt mit breitem flachen Apex.

Verbreitung. Bisher liegt uns die neue Subspecies nur 
von der Insel Palawan vor.

Deudorix apayao Schroeder & Treadaway 1983
Deudorix apayao Schroeder & Treadaway (1983: 157); loc. 
typ.: C. Palawan, Languan.
Material: 5  ♀♀. Philippinen, C. Palawan, Baragui, 19.  vii. 
1998; Mt. Gantung, 16., 17. xii. 2012, 1. ii. 2013.

Bei der Beschreibung von Deudorix apayao lagen uns 
so wohl männliche als auch weibliche Falter vor, von 
de nen ein ♂ als Holotypus ausgewählt wurde. Die spe­
zi fi sche Koinzidenz beider Geschlechter blieb fast volle 
30 Jah re ungetrübt — bis wir uns im vergangenen Jahr 
(2012) mit der philippinischen Population von Deudorix 
hyp argyria zu beschäftigen hatten. Die Bemühungen von 
C. G. Treadaway um eine Miniserie dieser seltenen Art 
waren erfolgreich und erbrachten auch drei der uns bis­
lang „unbekannten“ ♀♀ von hypargyria. Die An füh rungs­
zeichen lassen es erahnen: In der Artbeschreibung von 
D. apayao hatten wir dieser Art — unwissentlich — ein 
echtes ♀ von hypargyria untergeschoben (Schroe der & 
Treadaway 1983: 157, Abb. 2). Derselbe Falter fand auch 
unter falschem Namen Eingang in die erste Phil ippinen­
Checklist von C. G. Treadaway (1995: 54, Fig. 72).

In der Tat sind die ♀♀ beider Arten in Zeich nungs mus­
ter und Färbung sehr ähnlich. Der blaßblaue Tor nal be­
reich der Hinterflügeloberseite reicht bei apayao vom 
Anal lobus bis etwa in die Mitte des Innenrandes, bei 
hyp argyria bleibt außer dem Anallobus der Innenrand 
fak tisch frei von heller Beschuppung, die ihrerseits am 
Au ßenrand apikalwärts bis zur Ader M1 zieht (Abb. 7). 
Au ßerdem sind die Adern im hellen Tornalbereich bei 
hyp argyria wesentlich dunkler und somit auffallender 
als bei apayao. Ein wichtiges diagnostisches Merkmal 
lie fert auch die Unterseite des Hinterflügels: Hier ver­

Abb. 23–24: ♂-Genitalarmaturen. — Abb. 23: Deudorix hypargyria an na­
warneckae ssp. n., PT (GP 614 Schroeder), Palawan. Abb. 23a: Ar ma tur 
von ven tral, mit Phallus in situ. Abb. 23b: Armatur von lateral. — Abb. 
24: Niphanda tessellata susewarneckae ssp. n. HT (GP 613 Schroe der), 
Palawan. Abb. 24a: Armatur von ven tro cau dal. Abb. 24b: rechte Val ve 
von lateral. — Zeichnungen: In ge Schroe der.
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läuft die dunkle postmediane Fleckenreihe fast doppelt 
so weit entfernt vom Außenrand wie bei hypargyria und 
erreicht den Costalrand (Abb. 8). Schließlich mar kiert 
noch eine dichtere hellbraune Randbeschuppung den 
Apikalbereich des Hinterflügels von apayao.

Niphanda tessellata susewarneckae ssp. n.
Holotypus ♂: Philippinen, Palawan, Mt. Olangoan, 10.  vi. 
2012 (Abb. 9).
Paratypus: 1 ♀, Palawan, Mt. Olangoan, 650 m, 9. v. 2012.
Etymologie: Das neue Taxon wird Suse Warnecke zu ge eig­
net, der jüngeren Nichte von Waltraud und Colin Tread­
away.

Differentialdiagnose

Vfll. ♂ (n = 1): 11 mm; ♀ (n = 1): 11 mm.

Nach der kürzlich veröffentlichten Publikation zweier 
neu er philippinischer Unterarten von Niphanda tes sel­
la ta Moore 1875 (Schroeder & Treadaway 2008) kön­
nen wir hier eine weitere, auf Palawan fliegende hin zu­
fü gen. Das ♂ des neuen Taxons fällt durch das Fehlen 
ei nes mehr oder weniger spitz betonten Tornus des 
Hin ter flügels auf, wie er den meisten ♂♂ innerhalb des 
Ge nus Niphanda zukommt. Vielmehr ist die gesamte 
Flü gel partie gleichmäßig gerundet, so daß suse war ne ckae 
ssp. n. in diesem Merkmal mit dem ♂ von N. tes sel la ta 
sangana Schroeder & Treadaway 2008 vom Sulu­Ar chi­
pel (Sanga Sanga) übereinstimmt.

♂. Oberseits sind beide Flügelpaare der neuen Unterart 
dun kelbraun mit leichter diskaler Aufhellung und spär­
li cher blauer Beschuppung der Flügelbasen. Wech seln­
der Lichteinfall und Blickwinkel überziehen die ge sam te 
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Flügelfläche mit einem pupurfarbenen Schiller. Un ter­
seits zeigen sich auf hell gräulich­braunem Un ter grund 
die für Niphanda typischen Zeichnungselemente: Vor­
derflügel mit größerer Basalmakel, Zellendfleck und 
brei terer, über dem Innenrand mit zwei kräftigen Fle­
cken basad dislozierter Postmedianbinde. Hinterflügel: 
Vor derrand in Basisnähe mit größerem runden Fleck 
und von diesem apikad ein gleichgroßes zu sam men­
hän gen des Fleckenpaar. Alle genannten Elemente sind 
schwarz ausgefüllt und auffallend weiß umrandet.

♀. Beide Flügelpaare oberseits wie beim ♂ gefärbt, 
eben so alle Zeichnungselemente der Unterseite, einen 
Ton markanter, denen des ♂ entsprechend angelegt. 
Un gleich deutlicher ist eine marginale Fleckenreihe im 
Hin ter­ und Vorderflügel ausgebildet, die aus jeweils 
sechs schwarzen, weiß bekappten Halbmonden besteht 
(Abb. 12).

♂­Genitalien (Abb. 24). Uncus median gewölbt, Brachia 
flach geschwungen, Valven mit mäßig verdickter Ba sal­
hälf te. Phallus mit dem für N. tessellata typischen, nach 
ven tral gebogenen Rostellum am abgewinkelten Apex. 
Auf der Vesica ein kräftiges Cornutus­Paar sichtbar.

Hypolycaena shirozui tenellus ssp. n.
Holotypus ♀: Philippinen, S. Mindanao, S. Cotabato, Mt. 
Par ker, 16. viii. 2011 (Abb. 13).
Etymologie: Der Name (lat.: zarte Gestalt) verweist auf die 
ins gesamt zierliche Erscheinung dieses Falters.

Differentialdiagnose

Vfll. ♀ (n = 1): 13 mm. Leider ist bis dato nur ein ein zel­
nes ♀ zu uns gelangt, dem wir trotz intensiven Nach for­
schens kein zweites Exemplar oder vielleicht ein ♂ zur 
Sei te stellen können. Das vorliegende Tier entspricht in 
Fär bung und Zeichnungsmuster — namentlich seiner 
Un terseite — exakt der Art Hypolycaena shirozui H. Ha ya­
shi 1981. Ein deutlicher Unterschied liegt in der Aus­
bil dung des großen, hell angelegten Diskalbereichs der 
Vor derflügeloberseite. Dieser umfaßt die Zelle CuA2 
(dis tal und proximal unregelmäßig dunkel beschuppt), 
die Zellen CuA1 und M3 sowie einen kleineren Api kal be­
reich der Diskalzelle. Zum Außenrand hin weist der hel le 
Diskalbereich eine dezente rosa Tönung auf.

Rachana jalindra mindorensis Schroeder & 
Treadaway 1985

Rachana jalindra mindorensis Schroeder & Treadaway 
(1985: 349); loc. typ.: Mindoro.
Material: 1 ♀, Philippinen, Lubang Is., 1. ii. 2009.

♀. Vfll. ♀ (n = 1): 17 mm. Bei der Beschreibung von min­
dorensis hatten wir nur ein ♂ zur Verfügung. Wir pub­
lizieren hier nunmehr die Abbildung eines ♀, wobei wir 
gleichzeitig das Verbreitungsgebiet von mindorensis um 
die Insel Lubang erweitern.

Geographisch schließt sich Lubang dicht an den nord­
west lichsten Ausläufer von Mindoro an. Der Falter hat 

ober seits tief dunkelbraune Flügel, im Hinterflügel trägt 
das Tornalgebiet ein weißliches Muster, das die Zellen 
CuA2, CuA1 und M3 umfaßt. Zelle CuA1 schließt am 
Au ßen rand, wie auch der Lobus, mit einem dicken, nach 
ba sal bläulich beschuppten, schwarzen Punkt ab. Das 
Zeich nungsmuster wie auch die Färbung der Unterseite 
stim men weitestgehend mit denen im männlichen 
Ge schlecht überein.

Pratapa icetoides marikit Schroeder & Treadaway 
1986

Pratapa icetoides marikit Schroeder & Treadaway (1986: 
353); loc. typ.: Palawan, Maoyon.
Material: 1 ♀, Philippinen, N. Palawan, North of Roxas, Mt. 
Ilian, 6. vi. 2011.

♀. Vfll. ♀ (n = 1): 14 mm. Wie bei der vorstehend be han­
delten Subspecies von Rachana jalindra war auch von 
der oben aufgeführten Unterart von Pratapa ice toi­
des das ♀ bisher unbekannt geblieben. Jetzt liegt uns 
ein weib liches Tier vor, so daß wir in diesem Beitrag 
eine Ab bildung publizieren und eine kurze Cha rak te­
ri sie rung beigeben können. Die Blaufärbung der dun­
kel brau nen Vorderflügel ist soweit reduziert und dem 
In nen rand aufsitzend, daß das Braun der Grundfarbe 
pro zen tual überwiegt (Abb. 21). Der Hinterflügel zeigt 
ein hel le res Braun, mit verstreuten blauen Schuppen 
im Dis kal­ und Randbereich. Unterseits sind die Flügel 
lich ter grau, mit einer schattenhaften Sub mar gi nal bin de 
sowie einem sehr dünnen Postmedianstreifen. Bei des 
setzt sich auf den Hinterflügeln fort, wobei der Post me­
dianstreifen etwa ab der Flügelmitte (zum In nen rand) 
einen gezackten Verlauf nimmt. Über seinen ge samten 
Verlauf ist er nach außen hell abgesetzt, des glei chen die 
Submarginalbinde. Der große schwarze Tor nalfleck steht 
in einer bis zur Postmedianbinde rei chen den orange 
Makel, der Lobusfleck bleibt außerhalb.
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